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Die Baumwollwirtschaft in der Sowjetunion

In der Baumwollweltproduktion nimmt die Sowjetunion
nach den Vereinigten Staaten (mit einem Anteil von 49,6o/o),
und nach Britisch-Indien (mit einem solchen von 12,7o/o) den
dritten Rang ein; ihr Anteil an der Weifproduktion beläuft
sich auf rund 9,9o/o. Die Baumwollanbaugebiete der Union
befinden sich zum weitaus überwiegenden Teil in Zentral-
asien; hier, in Kazakstan und Turkestan sind die klimatischen
Verhältnisse der Baumwollproduktion besonders förderlich.
Schon vor dem ersten Weltkriege, das ist im Jahre 1913, ent-
stammte ungefähr ein Drittel der gesamtrussischen Baumwoll-
prdduktion aus jenem Gebiete und in den Jahren nach dem
Umsturz setzten gerade dort die größten Bemühungen ein, den
Baumwollanbau nicht nur extensiv sondern auch intensiv zu
fördern. Im Wirtschaftsjahr 1926/27 waren 26o/o, das ist über
ein Viertel der bewässerten Anbaufläche Kazakstans mit Baum-
wolle bestanden. Wie sich die Baumwollproduktion der Sowjet-
Union in den letzten Jahren gestaltet hat, zeigt die nachfol-
gende Tabelle, in welche zu Vergleichszwecken auch das letzte
normale Wirtschaftsjahr vor dem ersten Weltkriege aufgenom-
men wurde.

Produktion in Tonnen Baumwolle
Jahr Rohbaumwolle (Faser u. Samen)* gereinigt (entkernt)
1913 740 000 —
1929 860 000 —
1930 1 110 000 —:
1931 1290000 —
1932 1 270 000 —
1933 1 320 000 —
1934 1 180 000 —
1935 1 720 000 531 000
1936 2 390000 770 000
1937 2 580 000 820 000
1938 2 690 000 840 000

* Das Verhältnis ist ungefähr 30 bis 40 o/o Faser und 70
bis 60 o/o Samen.

In Ballen (zu je 216,8 kg) ausgedrückt, erhöhte sich die
Baumwollproduktion der Sowjetunion von 3 700 000 Ballen im
Jahre 1938 auf 3 850 000 Ballen ein Jahr später und für die
drei letztverflossenen Baumwollperioden (deren Ende jeweils
mit 31. Juli abläuft) gibt das Landwirtschaffsministerium der
Vereinigten Staaten folgende Produktionsziffern auf: Saison
1938/39 3 800 C00 Ballen, Saison 1939/40 4 000 000 Ballen, Saison
1940/41 4 300 000 Ballen.

Die Produktionserhöhung ist teilweise eine Folge der ÄuS-

dehnung der Baumwollanbaufläche, vorwiegend in Zentral-
asien, aber auch in Äzerbeidjan, der südostkaukasischen Re-
publik, deren Hauptstadt Baku ist. Hier sind die klimatischen
Verhältnisse derart, daß von einer künstlichen Bewässerung
der Baumwollplantagen abgesehen werden kann. Ändernteils
ist jedoch die Produktionserhöhung auch auf den vermehrten
Ertrag je Hektar zurückzuführen, eine Folge verbesserfei'
Änbaumethoden. Die Baumwollanbaufläche in der ganzen Sow-

jetunion ist von einem Jahresdurchschnitt von 635 000 Hektaren
für die Periode 1909/1913 (688 000 Hektaren im Jahre 1913),
wie folgt gestiegen: 1929 1030 000 Hektaren, 1930 1366 000

Hektaren, 1931 2 140 000 Hektaren, 1932 2170 000 Hektaren,
1933 2 050 000 Hektaren, 1936 2 033 000 Hektaren, während der
Ertrag, der während des Jahrfünftes 1909 bis 1913 durchschnitt-
lieh 310 kg je Hektare ausmachte (Faser) und 1931 bis 1935

auf einen Durchschnitt von 210 kg je Hektare gesunken war,
1936 350 kg je Hektare erreichte (Faser).

- Hand in Hand mit der Vermehrung der Baumwollproduk-
tion sank die Baumwolleinfuhr, obwohl der Baumwollbedarf der
sich erweiternden Industrie gleichzeitig stieg. Die folgende
Tabelle bietet einen Ueberblick über diese Entwicklung.

Einfuhr in %
Baumwollverbrauch Baumwolleinfuhr des Verbrauch

Jahr Tonnen Tonnen (annähernd)

1913 326 000 169 000 50 o/o

1927/28 354 000 162 700 53 o/o

1928/29 380 000 115 000 370/0

1929/30 325 000 57 000 17o/o

1931 349 000 53 000 150/0

1932 407 000 24 000 6 o/o

1933 405 000 22 000 50/0

1934 444 000 24 000 50/0

1935 512 000 44 000 8,50/0

1956 752 000
1937 800 000

Selbst in den letzten Jahren mußte ein geringer, aller-
dings immer kleiner werdender Bruchteil des Inlandbedarfes
durch die Einfuhr von Baumwolle gedeckt werden, obwohl an-
drerseits auch eine gewisse Ausfuhr stattfand. Beispielsweise
wurden im Jahre 1938 18 000 Tonnen Baumwolle aus der Sow-

jetunion ausgeführt und seitdem hat dieser Äusfuhrzweig an
Bedeutung zugenommen, bis der Krieg seiner Entwicklung ein


	...

